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MMM).
Berlin , 6. März.

J 9u„r r Deutscher Reichstag. (Eigener Bericht.)
i um den Arbeitseifer der Volksvertreter

>® Q!\  anzuspornen , hatte das Präsidium die heutige
' bc»e§ot^nun S mit einem Arbeitspensum ausgestattet,
^ dem bisherigen Tempo bemessen, sür eine ganze

I ? den Reichstag mit Beratungsstosf versorgt hätte,
detzm Reihe von kurzen Anfragen und dem Rest

d lrostetats, der gestern doch nicht zu Ende beraten

ordnung gesetzt: Das Postscheckgesetz sowie die Etats der
Reichsdruckerei, des Reichskolonialamts und^die für dre
Schutzgebiete Togo , Neuguinea mit den Siidseeinseln,
Samoa und Deutsch - Ostafrika . Aber umsonst ; auch
dieses Mittel verfing nicht. Man wird froh fern, wenn
man mit dem Postschcckgesctz und dem Etat der Rerchs-
druckerei heute fertig wird und bis zum Etat des
Reichskolonialamts vordringt . Die Beratungen begannen
bei sehr schwacher Besetzung mit dem Postetat , der noch
beinahe zwei Stunden das Haus in Anspruch nahm.
Bei der großen Leere im Sitzungssaal fiel es besonders
auf , als der Zentrumsabgeordnete Pfarrer und Kapitel¬

kämmerer Hebel,  der bekanntlich vor einiger Zeit auf
dem Wege zum Reichstag gemeinsam nrit einem Par¬
teifreunde von einem Automobil überfahren und nicht
unerheblich verletzt wurde , wieder zur Sitzung erschien
und ihn beim Eintritt in den Saal ein Zentrums ab-
geordneter mit einem Blumenstrauß zur Wiedergenesung
beglückwünschte. Bei der Beratung des Postschcckgesetzcs
berichtet zunächst der nationalliberale Abgeordnete B e ck-
Heidelberg über die Kommissionsverhandlungen und dre
dort an dem Entwurf vorgenommen Änderungen . Der
erste Diskussionsredner , Abgeordneter Bogt Herr  von
der äußersten Linken, unterzog zuerst die jetzige Scheck-

MMrs - deutelten
in

tarnen -Konfektion

hoffnungsvolle und in der Blüte seiner
Wtoi, °°hwgeraffte Graf George von Monford war

Küre Mutter.
Roman von fit.  Lerslärker.

(100 . Fortsetzung .)
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^' Pas , o^hwgeraffte Gras George von Monford
^ ' en  worden und damit die Tragödie , die einige

Stadt beschäftigt, zu Ende" gespielt. Sein<8 e die

IttimS ier  junge Graf Bolten , schien seit der Zeit ver-
er hmtejjedenfalls den Staat verlassen und dre

Tiros ? u wurden verhört und sahen ihrer formellen
^entgegen.

Graf war , von einem prächtigen Leichen-
U'id- ^ e begleitet, in die Familiengruft beigesetzt worden,
kehrien rPe unglücklichen Eltern in das Schloß zurück-
F>e„d ' das  sonst so gastfr . ie und allen geselligen
ZU ^öffnete Haus in ein düsteres Kloster verwandelt

decĥ N û das blitzende Türschloß des Gartentors
war cntLr 1au wftor - der größte Teil der Dienerschaft
O ' Usckenworden;  der alte Graf wollte die vielen
?bgt wehr um sich sehen, die Fenster wurden ver¬
acht Ejeretn Uur 1° weil geöffnet, um das nötigste -vagesV)vl*PtVi ♦vvll UCv lll i , 444*1 ** D 1

Qüf % em Sett Q̂ etl, urb  Gräfin selber lag gebrochen
. et

« « t.
ih^ lust Paula 's hatte sie erschüttert, aber well
ohii. s ^ o n̂ als ihren Sckmerz erweckt; der Verlust

.. tUit fnr<; an  hem ihr Herz mit aller Liebe hing , deren
Ä Rh'K war . brach die Kraft , die sie bis dahrn auf-
'̂ tslyfiwten . und sie gab sich setzt so wild und ruck-
Qt 111 iW mjp tQme  hm alssst denselben vorher hart und

Das ^ zurückgehalten . .
ei &L efm trauriges Leben jetzt in dem ,onst so

^eist ünd der alte Haushofmeister schüch wie
Räumen umher, als ob ct die verlorenen

suche und ihren Verlust noch nicht glauben könne, noch
nicht- denken möge . . So aufmerksam er aber dabei den
Grafen selber bediente, so scheu hielt er sich van der bis
dahin geliebten Herrin zurück, denn an dem Abend , an
dem sie den Brüs feiner lieben k einen Komtesse kalt unv
erbarmungslos in die verzehrende Flamme warf , hatte
sich sein Herz ihr .ntfremdet , und wieder zuckte ihm der
Gedanke durch den alten Kopf, daß Gottes Strafgericht
dafür das jetzt dem Untergang gew ihteHaus betroffen habe.

Der Gras filber freilich brauchte fast keine Bedienung.
Ec verließ sein Zimmer nur dann und wann , um eure
halbe Stunde auf der Terrasse auf und ab zu gehen und
frische Lust zu schöpfen, fühlte sich aber so schwach, daß
ihn ein Duner dabei unterstützen musste. Er sprach auch
wohl immer von Reisen und befahl dem Haushofmeister
drei-, viermal im Tage , die Koffer zu packen und alles
herzurichten, aber der Ober -Medrzrnalral , der Morgens
und Abends kam, schüttelte dazu mit dem Kopf.

Der Gras war unmittelbar nach derr gehabten Auf¬
regungen viel zu schwach, um jetzt an eine Rerse denken
zu können . Er mußte sich jedenfalls erst wieder, erne
kurze Zeit wenigstens, erholen. Ĵn vier oder sechs Wochen
ließ sich eher darüber reden, ^ etzt brauchte er vor allen

°l, -. dmgs i»
dem Sause aber die Ruhe des Grabes , und wie schon
steder die Stätte der Trauer von selber mied wurden
selbst di^wenigen Personen , die teilnehmend ^ rost spenden

" "^ Auch °Gras" Rottack war hinaufgefohren , um den Um
alücklichen sein inniges Beileid auszusprechen und vre
male » etwa « Näheres über Paula 's jetzigen Auf. n halt
r Ären J  di - (i* H-im - forste und aNmsWt;
aber w°d„ ®raf noch GrSfiu oaf )o,en e,n n SBefu« an
Sie ließen der Nachfrage danken fühlten sich aber fern
zu leidend, um Fremde zu empfangen.

Rottack wandte sich sogar an den Haushofmeister,
um von diesem etwas über den gegenwärtigen Aufent¬
halt der Komtesse zu hören . Lieber Gott , der alte Mann
wußte selber nichts darüber und liebte seine Herrschaft
viel zu sehr, das von ihr weiter zu erzählen , daß sie mit
eigenen Händen die einzige Kunde ihres verlorenen Kindes
vernichtet hätten — und ein weiterer Brief war nicht ein¬
getroffen.

Graf Rottack muhte unverrichteter Sache wieder nach
Haßburg zurückkehren. . . . ^ ~ , s .

Empört war er aber hier, rn dem sogenannten Stadt-
blatt einen ganz gemeinen Artikel über die Verhältnisse
des Mvnford 'schen Hause zu lesen, auf welches Doktor
Strohwisch eine spezielle Malice zu haben schien. Es ist
wahr , der alte Graf hatte ihn früher nicht mit der Hoch¬
achtung behandelt , die er glaubte als Vertreter der Presse
beanspruchen zu dürfen . Sein erster Besuch im Schlosst
war allerdings angenommen , aber nicht einmal durch
eine abgegebene Karte erwidert worden , sein zweiter schlug
total fehl, und nicht eine einzige Einladung war an rhn,
trotz aller „Feste und Gelage " wie er es nannte ergangen.
Man halte ihn vollständig ignoriert und er kannte des¬
halb eine so aüvstige Gelegenheit , sich zu rachen, nrcht

Ä “ Ä 'Är dadurch ooDtorrnnen den de.
absichtiqten fiweck denn die Familie Monford war m
Haßbmg wirklich beliebt gewesen. Die alten Herrschaften
galten allerdings sür stolz, aber kern J ounhl-
je ihre Tür unbeschcnkt verlassen, alle Armen - und L -
tätigkeits - Anstalten der Stadt waren

^rpTni*firnftd bedacht worden , und der junge oras
und die Komtesse durch ihre Liebenswürdigkeit und ihr
offenes freundliches Betragen gegen jeden, mit dem sie
in Berührung kamen, allbeliebt in ganz Haßburg gewesen.

(Fortsetzung folgt .)



Einrichtung und dann die Beschlüsse der Kommission
einer sehr abfälligen Kritik. Den Darlegungen des
Vorredners trat der Zentrumsabgeordncte Kaufmann
Nacken nachdrücklich entgegen . Er sagte, der Vorredner
habe sich auf den Standpunkt gestellt : Alles oder nichts.
Als Realpolitiker müsse man sich aber mit dem Erreich¬
baren zufrieden geben, und das habe die Kommission
getan . Redner legte dann im einzelnen die Gründe dar,
die zu den Kompromißanträgen geführt haben . Das
hierbei Erreichte sei der Regierung völlig abgerungen
worden . Herr Nacken betonte jedoch zum Schluß , daß
dieses Gesetz nur als eine vorläufige Regelung der Sache
anzusehen sei. Auch die Redner der übrigen Parteien
legten in diesem Sinne in längeren Ausführungen ihre
Anschauungen nieder , wobei von allen Seiten die Vor¬
teile hervorgehoben worden , die der Mittelstand aus dem
Scheckverkehr ziehen könne. Der Staatssekretär erhofft
von dem neuen Scheckgesetz gleichfalls ein weiteres Aus¬
blühen dieser zeitgemäßen Einrichtung und stellte weitere
Erleichterungen in Aussicht , wenn die Verkehrssteigerung
solche zulasse. Eine Einnahmequelle solle ja der Scheck¬
verkehr sür die Postverwaltung nicht werden , aber die
Gebühren müßten so bemessen sein, daß die Unkosten
sämtlich gedeckt werden könnten . Gegen V»6 Uhr war
dann auch diese Vorlage glücklich erledigt . Dann unter¬
hielt sich das Haus noch eine halbe Stunde über den
Etat der Reichsdruckerei, wobei die Frage des Stand¬
ortes des Erweiterungsbaues der Reichsdruckerei lebhaft
erörtert wurde . Staatssekretär Kr a e t k e versicherte,
daß eine teilweise Verlegung der Reichsdruckerei nach
Dahlem nicht beabsichtigt sei. Nach Erledigung dieses
Etats wurde die Weiterberatung aus morgen vormittag
11 Uhr vertagt.

— Das Abgeordnetenhaus beendete die allgemeine
Debatte über den Etat der Handels - und Gewerbever¬
waltung und nahm den Antrag über die Neuregelung
der handelspolitischen Verhältnisse mit großer Mehrheit
an . Morgen Fortsetzung.

— Die Verhandlungen , die über die Novelle zudem
Besoldungsgesetz in Preußen und im Reiche zwischen
Regierungen nnd Parlamentariern geführt werden , lassen,
wie neuerdings bestätigt wird , kaum erwarten , daß die
Regierungen zurzeit auf eine Erweiterung dieser Vorlage
oder eine Erhöhung der darin festgesetzten Gehaltsklassen
eingehen werden.

— Das „Militärwochenblatt " meldet : Gen -Lt. Auler,
Inspekteur der I . Ingenieur -Inspektion und Gen .-Lt. v.
Wrochen, militärisches Mitglied des Reichsmilitärgerichts,
sind in Genehmigung ihres Abschiedsgesuches mit der
gesetzlichen Pension zur Disposition gestellt worden ; Gen .-
Lt . v. Wienkowski ist zum militärischen Mitglied des
Reichsmilitärgerichts , Oberst-Lt . v . Hellfeld, Chef des
Stabes der Generalinspektion der Fußartillerie zum
Kommandeur des Fußartillerie - Regiments Nr . 10 er¬
nannt worden ; Oberst-Lt . Hüther , Kommandeur des
Fußart .-Regts . Nr . 10 zum Chef, des Stabes der Gene¬
ralinspektion der Fußartillerie ernannt worden.

— Helgoland,  6 . März . Der Kaiserbesuch ist
plötzlich abgesagt worden . Linienschiff „Deutschland " liegt
auf Reede Skillighoern . Wetter zu stürmisch.Mann.

Schwede«.
- Stockholm,  5 . März . In beiden Kammern

des Reichstages wurde folgendes Schreiben des Königs
verlesen : „Da ich aus Sorge für die Sicherheit des Reiches
heraus , die meine königliche Pflicht ist, mich veranlaßt
gesehen habe, dem Volke Gelegenheit zu geben, durch Neu¬
wahlen zur Zweiten Kammer seine Ansicht über die Ver¬
teidigungsfrage auszusprechen , habe ich beschlossen, den
Reichstag aufzulösen und im ganzen Reiche Neuwahlen
zur Zweiten Kammer anzuordnen . Ich werde später die
Zeit bestimmen , wenn der Reichstag auf neue zusammen¬
treten soll."

England.
— London,  6 . März . Das Heeresbudget für das

Militärjahr 1914/16 ist gestern abend veröffentlicht worden.
Er sieht eine Erhöhung der Ausgabe um 1 300 000 Pfund
vor , die sich hauptsächlich auf die Luftschiffahrt erstrecken,
für die 900000 Pfund ausgeworfen sind. Für die Er¬
höhung des Soldes der Offiziere sind 300 000 Mark vor¬
geschoben. Die gesamte Ausgabe für die Aviatik im ver¬
gangenen Jahre belaufen sich auf 20 Millionen Mark . —
Die augenblickliche Stärke der englischen Armee beträgt
184 000 Mann . Ten zu Übungen cinberusencn Soldaten
wird für die Infanterie auf die Dauer von i4 Tagen
eine Entschädigung von 25 Mark für die Kavallerie eine
solche von 35 Mark gewährt.

We.riko.
— N e w - V o r k , 6. März . Felix Diaz fährt selbst

nach Washington und sucht von den Vereinigten Staaten
die Zusage zu erlangen , man werde ihn anerkennen,
wenn er Huerta stürze. Er glaubt , dies könne er binnen
36 Stunden bewirken.

— New -Port,  5 . März . Der Jnstrrgentengeneral
Villa übemittelte dem General Luis Terrazas , dessen
Sohn er gefangen hält , die Drohung : Falls bis morgen
nicht eine halbe Million Dollars Lösegeld herbeigeschafft
worden sei, werde der junge Mann erschossen werden.
Terrazas , hat das Geld noch nicht gezahlt , sondern er
verlangt , sein Sohn solle sofort bei der Zahlung frei¬
gelassen werden , was Villa , der schon einmal 650000
Pesos von der Familie Terrazas erpreßte , verweigerte.

— I u a r e z , 5. März . Die von den Rebellen ein¬
gesetzte Kommission zur Untersuchung des Todes Bcntons
und Büschs hat ihre Tätigkeit begonnen.

Brasilien.
— Rio de Janeiro,  5 . März . Heute nacht lief

hier das Gerücht um , daß aus Grund einer stürmisch
verlaufenen Sitzung , die in dem militärischen Klub wegen
der Lage im Staate Ceara staltgefunden habe, beschlossen
worden sei, den Belagerungszustand über Rio de Janeiro
zu verhängen . Die Nacht verlief in Ungewißheit , da die
Regierung die Nachricht nicht amtlich bestätigte . Anderer¬

seits lassen Truppenbewegungen deutlich besondere Maß¬
nahmen der Regierung erkennen. Heute morgen be¬
stätigte es sich, daß der Belagerungszustand über Rio
de Janeiro , Niotheroy und Petropolis verhängt wor-
den ist.__ _ _Males.

Weilburg,  7 . März.
)( Eisenbahnassistent L i n s che i d von hier ist an den

Eilgüterbahnbof nach Frankfurt und der kommissarische
Eisenbahnassistent Schäfer  von Frankfurt nach hier
versetzt.

rfi Jungdeutschland.  Wegen des am nächsten
Sonntag stattsindenden Vortrags über die Fremdenlegion
findet anstelle des geplanten Ausflugs nur ein kurzer
Marsch statt . Treffpunkt 2 Uhr an der Post.

(?) Kriegserinnerungen aus dem Feldzuge 1870/71
ehemaliger 88er . Das 2. Nassauische Infanterie -Regi¬
ment Nr . 88 in Mainz bittet die Kriegsveteranen , die
im Feldzuge 1870/71 dem Regiment angehört haben , in
Händen befindliche Kriegsaufzeichuungen , Kriegstage¬
bücher, Briefe und dergl ., zwecks weiteren Ausbau seiner
Regimentsgeschichte, dem Regiment gefl. einsenden zu
wollen . Vorstehende Kriegserinnerungen können ent¬
weder in Original oder in beglaubigter Abschrift einge-
sandt werden._ MMles.

* Gießen.  5 . März . Ein 22jähriger junger Mensch
aus Ullershausen kehrte, nachdem er Weihnachten in der
Heimat verlebt hat , wieder nach dem rheinischen In
dustriegebiet zurück. Trotzdem er sonst immer pünktlich
im Schreiben war , bekamen seine Angehörigen keine
Nachricht. Dieser Tage kam nun ein Brief , in dem er
mitteilte , daß er auf der Rückreise im Eisenbahnzug
zwischen Gießen und Köln plötzlich eingeschlafen und erst
in Paris zur Besinnung gekommen sei — als Frcmden-
legionär . Mit einem andern Deutschen sei er jedoch in
einem günstigen Augenblick entwichen und bis Saarlouis
gekommen, wo ihn ein Gutspächter mit Kleidern versehen
habe. Von hier aus bat er um Geld zur Rückreise.

' Gießen,  5 . März . Heute stand das achtzehn¬
jährige Dienstmädchen Anna Schönfeld aus Eberswalde
(Brandenburg ) wegen Giftmordversuchs vor dem Schwur¬
gericht. Sie war in Ockstadt bei der Familie des Land¬
wirt Meuser in Stellung . Hier hatte sie ein Verhältnis
mit einem Knecht angefangen , das die Herrschaft nicht
dulden wollte . Aus Rache verschaffte sie sich Salzsäure
und mischte diese unter die Milch und sonstige Speisen.
Es wurde sofort gemerkt. Das Mädchen wurde festge¬
nommen , und es gestand das Verbrechen ein. Sie
wurde heute zum 16 Monaten Gefängnis verurteilt.
Strafmildernd kam ihre Jugend in Betracht.

* Wiesbaden,  6 . März . Auf Einladung des
Regierungspräsidenten fand hier die konstituierende
Sitzung eines Verbandes aller Ausschüsse statt , die an
der Gewerbeförderung beteiligten Stellen in Bahnen zu
lenken, die sich ergänzen , durch Erfahrungsaustausch die
Errungenschaften jedes Einzelnen dem Ganzen zu Gute
kommen zu lassen und die Interessen der im Regierungs¬
bezirk ansässigen Handwerker und Gewerbetreibenden in
jeder geeignet erscheinenden Weise zu fördern . Sitz des
Ausschusses soll Frankfurt sein. Der Vorsitz wird Re¬
gierungspräsident von Meister angeboten werden . In
dem Ausschuß sind vertreten die Handwerkskammer Wies¬
baden mit 4, Frankfurt mit 3, Wiesbaden mit 2, alle
anderen angeschlossenen Handwerkervecbände mit je einem
Mitglied . Die nächste Tagung soll in Frankfurt a . M.
stattfinden.

* Düsseldorf,  5 . März . Das hiesige Kriegs¬
gericht verurteilte wegen Herausforderung zum Zwei¬
kampfe mit tödlichen Waffen den Leutnant im hiesigen
Ulanen -Regiment Nr . 5, Grafen Beissel von Gymnich zu
drei und den Leutnant der Reserve im Dragoner -Regi¬
ment von Wedel Pommersches Nr . 11, Eckardt, zu vier
Monaten Festungshaft , sowie wegen Kartelltragens den
Rittmeister d. R . Ostman von der Leye zu einem und
den Oberleutnant Ferdinand L rbs zu zwei Tagen Fe¬
stungshaft . Die Verhandlungen fanden unter Ausschluß
der Öffentlichkeit statt.

* Duisburg,  6 . März . Auf der Gewerkschaft
„Deutscher Kaiser " explodierte vorzeitig ein Sprengschuß.
2 Arbeiter wurden getötet , mehrere andere schwer verletzt.

* Essen,  6 . März . In der Krupp 'schen Friedrich-
Albrecht-Hütte in Rheinhausen wurden heute Vormittag
bei der Jnbetiiebnahme einer neuen Gebläsemaschine 8
Mann durch Ausströmen giftiger Gase betäubt . 6 von
ihnen konnten ins Leben zurückgerufen werden , dagegen
waren ein Obernionteur und ein Maschinist bereits tot.

* Köln,  6 . Mürz . Hier ist eine Familie von sechs
Köpfen unter Vergiftungserscheinungen nicht unbedenk¬
lich erkrankt. Die Untersuchung ergab bisher , daß Arsenik
in den Backwaren vorgefunden wurde . Wie das Gfft
in das Mehl gekommen ist, konnte bisher noch nicht fest¬
gestellt werden.

* Osnabrück,  6 . März . Heute hat mit großem
Gepränge im Dom die Beisetzung des Bischofs stattge¬
sunden . Als Vertreter des Kaisers war Oberpräsident
von Wentzel anwesend.

* Münster  i . W ., 5. März . Das Oberkriegsgericht
bat wegen Annahme von Geschenken von Einjährig-
Freiwilligen einen Wachtmeister vom 7. Artillerie -Regi¬
ment zu drei Monaten Gefängnis , einen Vizewacht¬
meister zu zwei Monaten Gefängnis und einen Unter¬
offizier zu anderthalb Monaten Gefängnis verurteilt.
Die Angeklagten waren vom Kriegsgericht in Düsseldorf
zu gelinden Arreststcafen von sechs, drei und zwei Wochen
verurteilt worden . Hiergegen hatte der Gerichtsherr Be¬
rufung eingelegt.

' S a a b r ü cke n , 6. März . Anscheinend einem
Raubmord ist dieser Tage der pensionierte Gruben¬
schmied Peter Marx aus Ottenhausen zum Opfer gefallen.
Der Ermordete , der in der Waschküche seines Wohnhauses
in Ottenhausen aufgefunden wurde , wurde seit Dienstag
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vermißt , bis gestern nachmittag seine Leiche
wurde . Als Täter kommt ein junger Mann in
der am Sonntag und Dienstag in dem Hause
Marx gesehen wurde . Bisher fehlt jede Spur von rLj e.
Verbleib . ()tn

* Straßburg.  6 . März . Die neugegründeteH
zur Verteidigung Elsaß - Lothringens hielt gestern^
Landtagsgebäude eine Sitzung ab . Nach dem Sahst g
entwurf ist der Zweck der Liga : 1. unbegründete
und Verdächtigungen , die gegen Elsaß -Lothringen j
seine Bewohner gerichtet werden , geziemend zurückzuist^
und richtig zu stellen, 2. in erforderlichen Fällen
strafrechtliche Verfolgung derjenigen in die Wststffc
leiten , die den Widerruf der von ihnen ausgestst^ ^
unrichtigen Behauptungen und Beleidigungen verrvE
Mitglied kann jeder Reichsangehörige werden.

* L e i p z i g , 6. März . In vergangener Nacht drst
Einbrecher in die Kellerräume des Grundstücks BrU^
und bohrten ein großes Loch in die Decke, durch ^
sie in das darüber befindliche Goldwarengeschäft
Moritz A. Kanner gelangten . Die Diebe erbrächest
Geldschrank und stahlen Uhren , Ketten , Ringe , Armbe
und Brillante im Gesamtbetrag von 160000 Mb
dieser großen Beute sind die Gauner , oie wahrsW
identisch sind mit denen, die vor acht Tagen unter/
selben Umständen , aber ergebnislos , einen Einbrust
der Bankfirma Breslauer verübten , entkommen . Kst
ist mit 60000 Mk. versichert, von welcher Summe 1
nur 50 Prozent ausgezahlt werden . ■

* Berlin,  5 . März . Das Kriegsgericht der '
Garde -Division verhandelte gestern und heute gegest! |
Unteroffizier Ernst Aust vom Garde -Grenadier -Regstkst
Königin Augusta , der angeklagt war , am 15. Ostl'
v. Js . seine Geliebte , die 19jährige Herta Jonelei ' k
Grünauer Forst erschossen zu haben . Der Ang/f ■
bestritt die Tat und behauptete , das Mädchen habe,
selbst erschossen. Das Gericht kam nach eingehender, -
an Ort und Stelle vorgenommener Beweisaufnahme
Verurteilung des Angeklagten wegen Tötung auf f
drückliches und ernsthaftes Verlangen und wegen ",
laubter Entfernung von der Truppe zu 3 Jahren
naten 1 Tag Gefängnis und Degradation . I

* Berlin,  6 - März . Der Hausdiener Goedim
eingestanden , seine Mutter am Sonntag vo .mittmf
schossen zu haben . Er hatte ständig Streit mit •
Mutter , aus deren Wohnung er seit drei Monaten /Jt
mehr herausgekommen sei. Er habe auch beabstst' dr
den Arzt Dr . Großmann , der ihn vor sieben M *
operierte , sowie seine beiden verheirateten Schmms^
umzubringen . J

* Innsbruck,  6 . März . Über das LawinenN"I
im Ortlergebiet wird noch gemeldet : Heute in den Mb|
stunden sind von Trafoi aus die gestern abend dock/
getroffenen großen militärischen Hilfsexpeditionen °r
Meran und Schlanders mit den Bergführern , zusast, n
ungefähr hundert Mann , zur Unglücksstätte abgegst' ^
Das Wetter " .

ff

t IJUUUtU « muui , QUJ,  ,

etter ist für die Bergungsarbeiten außerordstZ
ungünstig . Es geht ein heftiger Föhnsturm . Die Last s J
gefahr ist bei den̂ riesigen Schneemassen, deren
Ortlergebiet 4—5 Meter beträgt , sehr groß . ^ - - «
müssen mit größter Vorsicht durchgeführt werden.
niedergegangene Schneelawine , die die Skifahrest,,
schüttete, hatte eine riesige Ausdehnung , sie ist fast g

.Kilometer lang und hat die Höhe eines zweistst^
Hauses . Den Bergführern , die gestern ununterv ^ -oi
gearbeitet haben , ist es gelungen , bisher zwei st' .
die des Oberleutnants Löschner und des Leutnants Gst' <

bergen . Nach amtlichen Mitteilungen beläuft st^zu
Zahl der Toten auf 16, doch scheint hier ein 3L
vorzuliegen , da nach den Namens listen des
kommandos nur 19 Mann an der Partie beteiligt st ./

ms tz
■r tr#

von denen fünf gerettet sind . Nach dieser Zuschst//
stellung hat die Katastrophe nur 14 Todesopfer gest ^

* Genf,  6 . März . Es wird hier gemeldet /
zahlreiche Mazedoni r , die sich den neuen Regreß
nicht unterwerfen wollen , in die Schweiz auszuivn ^
beabsichtigen. Ein Delegierter aus Salonik ist ~j.
im Begriff , in der Umgegend von Renens (bei Lästig
größere Terrains ausfindig zu machen, wo ein 9.( hi
Häuserviertel für eine mazedonische Kolonie
werden soll.

'Lyon,  6 . März . Heute morgen hat sich
Fabrik von Paik & Co . ein schwerer Unfall «r «
Drei Arbeiter , waren damit beschäftigt, einen * j
hälter , der zur Aufbewahrung von Petroleum die
reinigen , als plötzlich ausströmende Petroleum ^ ch!
alle drei betäubten . Der zu Hilfe eilende Direktor J
gleichfalls betäubt . Nach langen Bemühungen
es , zwei Arbeiter wieder ins Leben zurückzurufeN' «p
rend . wenig Aussicht besteht
Arbeiter am Leben zu erhalten.

den Direktor und den n

Letzte Mntzte».
Straßburg,  7 . März . Die Zweite KamnststM

gestern den Dispositionsfonds des Statthalters Itl
von 100 000 Mark mit 25 gegen 13 Stimmen
Zentrumsabgeordneten Hackspiehl und Wetterte en /
sich der Stimmabgabe . t fi\

Breslau,  7 . März . Gestern nachmittag st M
Sonderzug mit der Leiche des Fürstbischofs Dst #
hier an . Vom Bahnhof setzte sich der Trauerzsto >
dem Bischofspalais in Bewegung . Voran
katholischen Jugend -, Gesellen-, Meister - und
vereine mit umflorten Fahnen . Es folgten DelNst̂ st,
der Studentenschaft . Hinter dem Leichenwagen
die Angehörigen des Kardinals . Schüler der
Schulen und Frauenvereine bildeten Spalier . Ist - ^ >
lichen Palais wird die Leiche bis zur Beisetzung .
Hauskapelle aufgebahrt . „ f,

Bremen,  7 . März . Der Kaiser ist gestern ,
des Linienschiffes „Deutschland " um 6 Uhr
Bremerhaven eingelroffen . Der Monarch hat deist^
geäußert , die Veteranen der Nieder -Weserküste
Lloyd-Gebäude zu begrüßen.



iefifl  Innsbruck,  7 . Mürz . Am gestrigen Tage gelang
\ M ' weitere acht Leichen aus dem Schnee zu bergen,
use daß die letzten vier der 14 Verunglückten
nsei' ^ heute aufgefunden werden können . Die Leichen

■l'en  zum Teil sehr schwere Verletzungen auf . Der
zete! ?̂ kommandeur ist gestern nach Trafoi abgereist,
tern ^4oten sollen mit allen militärischen Ehren bestattet
aP - ^ n.
MF London,  7 . März . Nach einem Telegramm aus
,en l^ sum in Egypten hat zwischen einem Bataillon der
2111^ huschen Armee unter dem Befehl des Majors Conry
[eti lf ssuer Schar von Rebellen bei Uadi Hadi ein hes-
JxgM Kampf stattgefunden . Der Verluste der Rebellen,
>stE vollständig in die Flucht geschlagen wurden , sind sehr
^xjgfUachtlich. Der Major Conry siel im Kampfe.

Koche mH
Knorr

ift
bei' !
Ill' lH

'chmackhafle Kost
ohne teure Zutaten ermög¬
licht Waggi ' s Würze.

Montag:
Dienstag:
Mittwoch:
Donnerstag:
Freitag:
Sonnabend:
Sonntag:

Knorr -Grünkernsuppe
“ Parisersuppe

Knorr -Tomatellasuppe
~ Blumenkohlsuppc

Knorr -Erbsensuppe
„ Frankfurtersuppe

Knorr -Suppe Reis m .Tomaten!

lopeten
in großer Auswahl billigst.

Reste zur Hälfte des
früheren Preises

Zweifarbige Tapeten Rolle
10 Pfg.

IK.Wsggvs

ArteiWriite
empfiehlt

August Bernhardt,
Inh . G. Weidner.

E Der heutigen Nummer liegt ein Prospekt der
Ichm Ammoniak -Verkaufs -Vereinigug , G .m .b .H -, bei.

für Sonntag , den 8 . März,
veränderlich doch noch vorwiegend wolkig und trübe,

r -L S Niederschläge bei zeitweise auffrischenden aber
.s '"nllich milden westlichen Winden.

48 Sorten Knorr -S uppen

1 Würfel 3 Teller 10 Pfg.

Palmitin.Müllers
Seifenpalmw

J *1Unschädlich. Blätenweisse Wäsche. Wenig Arbeit.

^ îelplan des Stadt -Theaters in Gießen.
^ Direktion : Hermann Steingoetter.

io«5ßotrtfn tnta S den 8 . März , nachm , Halb 4 Uhr : Volks-
!« . npstlung. „Krieg im Frieden " . Lustspiel von Gustav

AiMhx. feimb Franz von Schönthan . — Abends halb 8
iiffttnn ','. l?  einst im Mai " . Posse mit Gesang von Rud.

und Rud . Schanzer . — Montag den 9 . März,

M ' Eflinj, ^ ,Dr . ' Unter Mitwirkung derKapelle der 116er.

Oberförfterei Merenberg.
Samstag den 14. März , von vorm. 10 Uhr ab,

kommen in der Jost ' schen Wirtschaft zu Wirbel au
aus dem Schutzbezirk Odersbach , Distrikt 2 Schwarten¬
bergerhau , 6 Finkenheck , 7 Mühlberg , 8 Veldeswald 9,
10 Eisemerkopf , 11 Schützenwald zum Verkauf : Erchen
3 Stämme (Distr . 8 Nr . 117 u . 166 , Distr . 11 Nr . 133)
mit 3,4 hn , 10 rm Scheit , Buchen 440 rm Scheit , 210
mi Knüppel (die mit blauem Kreuz versehenen Stöße
werden nicht verkauft ), 80 Hdt . Wellen ; Hainbuchen 3
Stämme (Distr . 2) mit lim;  Nadelholz 83 rm Knüppel.

Trauerspiel von W . v . Goethe.

rot
.,0 Holzversteigerung.
i "nerstag den 12 März , vormittags 10  Uhr,
^ L ttt  Distrikt 40 „Giesenersheck ", 33 „Hundsgräben"
if » "Totalität " folgendes Holz zum Verkauf:

Aufforderung.
Alle , welche noch Forderungen an die verstorbenen

Eheleute Kyrist . Keinr . Schmidt zu Ostersstausen haben,
werden hierdurch aufgefordert , solche bis spätestens zum
25 . d . Mts . einzureichen , desgleichen , wer noch Zahlungen
zu leisten hat , dieselben bis dahin zu entrichten.

Kssersyausen , den 6 . März 1914
Fr . Schäfer , Vormund.

t«» stiilBiK Ir«. 3t 81. mit 5,52 Fm..
^ Mii-stjime lr >,. 5r 8l. bl

Freundl . unmöbliertes
Zimmer MW.

Offerten mit Preis unter
608 an die Exp^

bis 3b M.
mit 30.01 Felimeler.

S . Jl ' öt schönes Werk - und Bauholz)
^ich«, . 100 Tannen -Stangen 3r und 4r Klasse.

' 74 Raum . Scheit und Knüppel und
2350 Wellen,

99 Raum . Scheit und Knüppel und
1420 Wellen,

21 Raum . Scheit und Knüppel und
Im —vrinni 376 Wellen,
j | $ 9ol* : ' 6 Raum . Scheit.J ^ in Distrikt 40 wird zuerst verkauft.
A = Stämme mit 1,14 Festm . aus Distrikt 2

^ k'ttalk " werden in Distrikt 40 mitoerkauft.
den 4 . Mürz 1914.

Der Bürgermeister.

Kochen.

2 ® <9
Nutzholz Verkauf.

Ff

i~ eSe schriftlichen Angebots sollen
^emeir .dewald Distrikt 7» Naßheck

aus dem

Fkftmrirr Fichtrn-Stämmc
®etben und zwar:

in Kiasse II 5,97 Festmeter,
,, .. III 48,24

b % .. „ iy 170,77
" ' std . daß es nur sehr schönes Holz ist und..

bor r«- ^ steimgestellt wird , sich vor dem Vertan'«Ute hc& . ..

5qiBc ähnelt können auf einzelne Klassen , sowie auf das
^gegeben

, Gebote ft, . . . _
.Un^ müssen die Erklärung enthalten , daß

""äe r,k ^uueii au
^ 65ph 9e6etl  werden.

K < fb̂ sindmitde

gröl,möbliertes Zimmer
zu vermieten.
Näher , in  der Exp , unt . 607.

Versetzungshalber ist eine

Wohnung
von 3 Zimmern mit Zube¬
hör zum 1. Juli evtl , zum
1. April zu vermieten.

H . Bausch , Weilburg,
Limburgerstr . 2 >.

Lehrl ing
kann Ostern eintreten bei
W. Ihempel , Anstreichermstr

Junger , tüchtiger

Außreichcrgthilft
sofort gesucht.
Will ). Stahl , Malermstr.,

Dillenburg.

2-Zimmer-Mohnmo
mit Zubehör sofort  oder
später zu vermieten.

Fr . Schneider , Vorstadt.

der Aufschrift „H o I z v e r k a n s"
f , ~ uic viauutuny viuyuuui,
'! ? ' iern,irf , Derkaufsbedingungen ohne Vorbehalt
t 14 «» .. ie Gebote werden bis zum Samstag,
i [ .

Schön gelegene , abgeschlossene

Villrnmiihomg
6 Wohnräume , Küche , Bad
und Zubehör , sowie Garten

zum 1. Juli d. I-
dauernd zu vermieten.
Wo , sagt die Exp , ü . 585.

Adolfttr 22 , Obergeschoß

IWnelZimmnmchmliis
mit Gartenanteil per 1. Apnl
zu vermieten.

W . Moser jr.

Werkstatt
für Tüncher gesucht.
Zu erfrag , u . 694 m d. Exp.

Thomasmehl<SteriMrke>,
Kmit, Kalisalz

UmmolliaksPttPhosphat
7x9 und 9x9

Chilisalpeter unii
slhmesels. Ammoniak

empfiehlt unt . Gehaltsgarant.
Georaf Hauch.

: Lauril :
(Obstbaum -Carbolineum)

empfiehlt
Fr1. Schneider , Vorstadt
Schwefelsaures Ammoniak
Kalisalz
Kainit
Peruguano (Füllhornmake)
Thomasmehl (Sternmarke)
Ammoniak -Supcrphosphat

und andere Düngemittel
offeriert zu den billigsten

Tagespreisen
tzllksb Aenthill,Wetzlar,Tel, rv

llenKel 's Sleicd -Socks

Bei Drüsert , Scropheln,
Blutarmut , Haut «usschlag , Eiigl.
Krankheit , Hals -, Lungen - Krank¬
heiten , Husten , empfehle meinen

!

Marke „Jodelia“
Der wirksamste und beliebteste
Lebertran . Gern genommen und
leicht zu vertragen . Preis : Mk.
2 .30 und 4 .60 . Achten Sie auf
das Schutzwort „Jodella “.

Alleiniger Fabrikant:
Apotheker Wilh. Lahusen

in Bremen.

Frisch zu haben in Weilburg : Engel¬
und Löwen -Apotheke , sowie in den
Apotheken in Mengerskirchen und

Obertiefenbach.

II
bei hohem Verdienst überall gesucht
Grüssner& Co., Neurodei. E.
Holzrouleaux - und Jalousienfabrik,

Rollwände , Gardineuspanner
ges. gesch . Neuheiten.

Mktlthrlisi
zu Ostern gesucht.
BäckerFr . GlöcknerN chfg.

Junger Käiker
kann sofort eintreten bei

W Dienstbach Ww.

Neuheitesi in

Tapeten
eingetroffen.

4 Wiesle  ♦
besonders billigst.

August Bernhardt,
Inh . G . Weidner.

Eine perfekteMiichin
sucht zum 1. April.
Oberst v. Winterberger.

Plmmtmöbdirn
gesucht Frankfstr 311.
Dienstmädchen
für Küche und Hausarbeit
bei gutem Lohn zum sofort.
Eintritt gesucht.
Iran Hg. Zaun. Braunfels.

:ete*n mittags 1 Uhr , bei dem Unter¬

erfolgt nach Ablauf des
genwart etwa erschienener

' *Uen ent ” uiuiuu
Die Crüu ^^ engenommen .'
'dzeicĥ ^ ^ ^ L der Gebote

^eri ^ xn  Termins
^r y „ k̂ ^ I ' Uimer des Unterzeichneten
TleMlag wird Vorbehalten)

“ “ i den 6 . März 1914.
Per Bürgermeister : Stroh.Ü

9l .... a i i im ».
B den 9 . März , pünktlich ü ’h  Uhr,

NMkl!)llltlllitzS-Atiklld
geführt

' von Herrn Irih Iisdier -Sdikolthauer,
^osschauspieier und Regisseur.

Der Vorstand.

SimentKeffÄlle
!8 Monate alt , Abstammung
des Ochsen von Dietenhausen
(Kis . Oberlahn ) zu verkaufen.

Wilhelm Glaudi 2r,
Kraftsolms (Urs. Wetzlar).
s in deutscher Schäfer-
^ Hund (Rüde) 17» I
alt , reine Rasse , billig zu v>rk.
Wo , sagt die Erped u nt . 602.

1 | ofl)«iii)
(Dobermann ) ' st zu verkaufen
Fried . Sta hl, W inbaeb.

2Grabstüeke
6 und 18 Ruten , zu ver
pachten bezw . zu ve,kaufen.
Wo , sagt die Erp . u . 698.

Artige MchiNM,KiollttfrßuiciK, AKeimilllllAll
die kochen können , sowie
Hausmädchen sucht

gcfliitfurtcr Hilllssmcnbllnii
Gr . Esckenheimeistraße 6.

Prüßon gffiiftät
im oess. Haus für fLandw .-
Schüler mit Fam .-Anschluß.
Preis unter E.  9 Lohndork

O berhess . postlag. _

Gelegenheit
gutem Verdienst

Großes Unternehmen sucht
einige fleißige und intelligente
Leute zum Besuche von Pri-
vatkunbschaffl.

Offerten unter 8 . 445 an
HKasenstein & Bögler,
A -G , Frankfurt a. M.

fruurn=ffiuruuerrin.
Vtächste TurnNunde Mittwoch

11 er ., halb 6 Uhr.

tHie Lungersleid,Keuch - Al
husten und Asthma ■

gänzl . geheilt werden können,
teile ich jedermann umsonst Jj
mit . Senden Sie ein frankier¬
tes Rückkuvert z. Beantwor
tung an Frau B. Kolenska,
Wrschowiiz Nr. 383 bei Prag
(Böhmen ).

Das Einrahmen von
Bildern wird schnell und
sachgemäß ausgeführt.

Biliierleijteil
in großer Auswahl vorrätigÄ. Thilo Nachf.

Millionen
gebraudjenftgegett

Kciserkeit. Kaiarry .Werfchletmung
Krampf- und Keuchhusten._
i V Qaramellen
mit den „3Tannsn.

BtAA  not . begl. Zeugnisse von
0 tl/vl Aerztenu. Privaten vcr-

. bürgen den sicheren Erfolg
Kcußerst öckömmlichc und
mohlfchmcdlcnde Uonbons.

Paket 2d Psg.,Dose 50 Pfg zu haben
in WeUöurg beiH. Kammer, Amts-
apotb. z. Löwen, Aug. Kahn, I >eler
Schwing, Milch. Manryenn, K.
Kirsch in Weyer, W . Kkeineivst
Machfkg. Hg. Zaun in Araunsets,
K. Welker inLöhnScrg, K. Karrach
in Wcrenöerg, W. 2 . Hraukner

2r in Wcinbach.

in bester Ausführung
stets vorrätig.

— Eigenes Fabrikat —
Bcttstellcn, Patelit-Mottlitzen
:: Vettsetztrn::

^riL'. Tliilo Nachf.,
Möbel liamiliinj ^ .

Mautröte
Alntchen, Wiiefser, Wustekn sowie
alle Arten von KautunreinigKeileu
und Kautansschläge verschwinden
beim täglichen Gebrauch der echten

Kieckenpferd-
Carboi -Teerfchmrfel -Heife

non Bergmann u. Eo., Aadcöeul
k Stück 5o Pfg . Zu haben in der
Engel- AvoOiek. n. r'öwen-Avothek

mit Lrut
r>Leht.ra6jjlalU!VMA685l75s98
k'ai'd- u.^<zrued1o8.ireini§tll ILopf
tiLutv . 8ch »pp.u.Schinnen , beförd.
d. Haarwuchs , verhüt Haaraustal»
u.Zuzug neuer Parasit Wichtig f
Schulkind Taus . v. Anerkennung
Echt nur in Kartons ä M I .- u. 0.50
Niemals offen ausgewog InApoth
u.Drog . Nachahm .weisern , zurück.

Kklilstkin-
Fußdoiikilliilkk

in allen Farben empfiehlt

August Bernhardt,
Inh . G. Weidner.

Finiorlt-Mliiikn-Albllm,

für Fkühjllhr und Sonnet 1914
Msen-Mum

Album KrisillN
SrauD Album Ißiificn

ein getroffen.
BilGsudlmg tz.ZiWttK.lü.b.S.

Einige erstklassige

PmiilB
fast neu unter Garantie sehr

billig abzugeben.
Abbildungen zu Diensten.

P -anoforte -Fabcik
Wilhelm Arnold

kgl-bai, HofliefermitAslhofftllliilrg

Äoiiincheiiliereiil
Sonntag den 9 - März,
nachm . 1 llhr im Felsenkeller

Mustlwerein.
(Gemischte Chor ).

Heute Abend 9 Uhr Da¬
men und Herren . Das Er¬
scheinen aller  Mitglieder

dringend erforderlich



d tte vCcnncvtcn in iteztenytoHen

Stnhjaht  im ? Sommet
sind in ^e -icft et SLuswaivl ei nye -itoj ’fizn.

cyiiz akutes  c izacj-en meinet  Sto | | e, sowie
tadellosen  Site und sot^ äilio ê Clus ü̂tizuncj.

allez von miz ê elie ^ezten £lz-l>eiten ülsez-

ne&me  ieft , wie seit langen 3ahzen , volle Mifm

Sewäfaz.

<9 \ nvi ^cid 'CFpVt ', Sclmeidetnteislei  X CIMCJ CJ CI 3S &.

Körper-mH GeisteskMe

be<-ürfen ft^ diH ^ SttftchrHxrfttzenöerMyrrulNet

9SeMrsKMoKulver
ßecraraia 60 ^ .
Monopol yk " 50-
KortgtvK Ik m ko»
Trefftv M - 30*

enthalten,inbeftloftŵ er^ brm tuv) in «-enkbarZünf
vAeMDeHMniv

Eiweiß » ' Feit - RHleh ^ rctte
Gur hurten also bEtArößtee WohlfsWeii 0cm.Körper
4iztsäft̂ftea%tt)TXt>rtk  m ancjeatfjmergormöwri

RobettBeMrHWeS ) L-

Daiiieii-Gesangyereiii.
(Gemischter Chor)

Leitung : Frau Mi 11j  Jüngst.
Sonntag  den 29 . März I9!4 , abends 71/2 Uhr

im „Weilburger Saalbau“

ii . k # hzebt
(Schumann -Abend)

Mitwirkende;
Fräulein Äennchen Heyler (Sopran) Opernsängerin Düssel¬
dorf), Herr Fritz Scherer (Tenor) HofopernsängerWies¬
baden, Herr C?.r| Rehfuss (Bass) Konzertsänger Frank¬

furt a. M. und einige Vereinsmitglieder.
Begleitung: die Giessener Militärkapelle.

, V ortragsordnung:
1 „Zigeunerleben“- lür Soli, Chor und Orchester.
2. Solovorträge der Künstler.
3. „Der Rose Pilgerfahrt* für Soli, Chor u. Orchester

Im Vorverkauf in der Buchhandlung H. Zipper,
G. m. b. H : numerierte Platz 2 Mk , Fatnilienkarien
3 Karten 5 Mk., 1. Platz 120 Mk , Familienkarten
3 Karten 3 M. Für aktive  Mitglieder der Vereine

Ermässigung. Schülerkarten 50 Pfg.

3r KoM « 1m uni) Kmmims»
empfehle:

Korieits, Kieiderdkfätze und Knöpf?, Taschkutüchkr
Uutkrrülke, Strümpfe, Glsce- und Ltoff-Handschnhe,
Hemden, Klnhemdeu, Kragen, Minischetten, Krnmatteu,
Kksenschirme. Lerreurnnire», KerMilchkr und Kränke

in großer Auswahl und nur guten
Qualitäten zu sehr billigen Preisen.

Ed. Kleineibst Nachf.
F. Glöckner jr.

Naathafer
1 Absaat von Lochows -Original -Gelbhafer,

Stroh und Spreu gibt,b
Wobig.

Dr. T
"ZL

..

(Marke Schwan)
hi Verbindung mit dem modernen Bleichmittel

Seifix
liefert selbsttätig blendend weiße Wäsche mit

dem frischen Duft der Rasenbleiche.
Ein Versuch überzeugt!

LöliiBbcrg.
Viehmarkt
Dienstag, den 10. März 1914.

Dr-r Bürger :,reist er.

Bekanntmachung
Mil Genehmigung der Kgl . Regierung schließen wir

von jetzt ab an Sonn - und Feiertagen abwechselnd
unsere Apotheken von 4 Uhr Nm . bis 7 Uhr Vm . Die
dienstfreie  Apotheke ist durch Aushang kenntlich
gemacht.

Kleiner . Sommer.

Kjiljjchlg-Pftrdemsilüt;i Siche«
Mittwoch, den 25 . März 1914 , vormittags
Prämiierung , Konzert , Restauration.

12 Uhr : Vorführung sämtlicher prämiierten Pferde.
1 ’/2 „ Mittagstafel im Hotel „Prinz Karl " .

Die städtische Pfcrdemartt -Deputation.
Grünewaid,  Beigeordneter.

Werförsterei Ioßannisvurg.
Donnerstag den 12. März 19i4 , morgens IO1/,

Uhr, kommt in der Wirtschift Weber zu Obers¬
hausen  aus Schutzbeziik Obcrshausen Distrikt 21b
(Gefangenschlag ), 25 (Somme -land ) und Totalität Di¬
strikt 4b , 5b und 13 (Langhanswiesenschlaa ) 36, 38, 39,
40 (Diezwinkel), aus Schutzbezirk Dillhausen Distrikt 66
(Altethal ) und aus Schutzbezirk Kahlenberg Distrikt 87
(Sauerbornseite ) zum Ve-kouf : Eichen:  7 rm Nutz¬
scheit u . Knüppel (2,4 m lg.), 130 rm Scheit u . Knüppel,
8,90 Hdt - Wellen ; Buchen:  72 rm Nutz'cheit, 684 rm
Scheit u . Knüppel , 35,80 Hdt . Wellen ; Erlen:  4 rm
Nutzscheit (1,5 m lg ), 87 rm Scheitu . Knüppel ; Nadel¬
holz:  13 rm Scheit u . Knüppel . Außerdem aus Di¬
strikt 7 : 5,50 im Kiefern -Stämme 3r Kl . Nr . 131 bis
137, aus Distrikt 31a sämtliche Eichen-Stämme 4r Kl.
9 Stück mit 5,62 fm und aus Distrikt 34 : 2 Kitsch¬
bäume Nr . 353 und 354 mit 1,1 1 fm, sowie 2 Erlev-
Stämme 4r Kl . Nr . 214 u. 376 mit 1,64 fm. — Das
Holz aus Schutzbezirk Obershausen wird von 12 Uhr ab
verkauft.

Dlöbellabttk Rchnimkl
Iiezerstr. 12 Limburg Diezerstr

Ständige Ausstellung
künstlerisch arrangierter Mufterzimmer

IBeiMiins attnftiae Offerte oon
Schlaf -Zimmern

Schlafzimmer mit Stühlen und Handtuchhalter
von Mk. 828 -—

Schlafzimmerin hell Hlutzöaum, imitiert niit isn .
großem, zweitür. Schrank Mk.

Schlafzimmer in hell Eiche, imitiert, mit zwei- nae ,
tiir. Spiegekschrank Mk.

Schlafzimmer in fielt Satin , imitiert, poliert,
mit Intarsien, zweitür. Spiegelschrank, Glas 380 »'
und Marmor Mk.

Schlafzimmer in fielt Satin , imitiert, mit großem
dreitür Schrank. Weißzeugeimichtung, mit ofl ® ,

v spstv pfpnnrr+i>3 Oimmw

91
d,sich

60'

Glas und Marmor, sehr elegantes Zimmer
Mk.

Schlafzimmerin fielt Eiche, gebeizt, zweitür. _ _ ,
Spiegelschrank und Marmor, gebt(jene 4ll2r
Arbeit Mk.

Schlafzimmer in fielt Eiche, gebeizt, großer drei- rnt%
tiir. Schrank mit Spiegel und Wasch' inrich- -430
tung- Mk.

Slkkafzimmer in fielt Eiche, gebeizt, mit großem _ _ _
dreitür. Spiegelschrank, l8o cm breit und 483
Wüscheeinteiluug Mk.
Beste und gediegenste Arbeit.

HoiljtlkßUtk Ichlaf-Immkr,
(in verschiedenen Holzarten als Airtzöaum, Wafiagoni

kMche in verschiedenenBeizungen
Mk . 459 , 569 , 687 , 775 , 875

und höher.

KmMteMhil-il.TjjeiseziiiB
in Wnßfiaum und Piche aparte Beizungen .

Mk. 142 , 157 , 224 , 399,429 , 5b
689 , 799 , 859 bis 1699

Herrtn-ImRer
Eiche, aparte Beizungen,

von Mk. 245. — bis 370. — und fhöher.

Mxiirrnc Kiltzm-Kimichlmißk»
in Caroline-Pine, Eiche, weiße und farbige Lackierunĝ'

von Mk. »8.50 an in jeder Preislage

Einzel-Möbel
RtttikwS v. Mk. 3»
KW *Tm.  118
AmdlisitzÄ 38
SfiWdwul geb.ImriirSISS«?35
Mplatztsil. Z.  11
EiskllbkttstellenM.8BÜ

Sektiiiuans?;;»*
PlWiNNs Madj!
AllsziehWe
NalljWrkllke*Marl -,a

3Snfd)tif4t »<ij;MsWmleM.--5
HdjbkllKellk««!.

aufrechtstehende Feder»
TeegrilmMtz.M.10
3Ll. WlilllNtrlitz . Mk. 18

Nkkl'ckkll von Mark 11 an.
Bei ganzen Ausstattungen franko Liefet""

jeder Bahnstation.
Die Weftckiligung meines Lagers ist jeder»""'"

ohne jeglichen Kaufzwang gern gestaltet

Kt
ki

LIEBK*
FiEIME

EXTRAKt
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